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Der oben herangerufene H. I.. Lehmann, der ohne den
leisesten Schimmer von Bescheidenheit und Selbstkenntnis be-
hauptet, sein Werk iibertreffe alle seine Vorginger an Genauig-
keit, Richtigkeit und Wert, ist natiirlich nicht der Mann, einen
historischen Irrtum aufzukliren, wenn er auch ex professo den
Kanton Graubunden behandelt. Er beschreibt die Griindung des
Grauen Bundes: ,,Wenn man von Tavanasca (! ) komt, so sieht
man beym Eingang im Dorfe [Truns] eine alteehrwirdige
Linde, unter deren Schatten wir einen Augenblick ausruhen
wollen... Kind und Kindeskind bis ins tausende Glied werden
sich einander sagen: Hier stand die Linde der Frei-
heit... Gleich bey der Linde steht die der Heiligen Anna
geweihete Kapelle. Ein Gemihlde an der Hauptseite stellt die
drey Befreyer vor... Sie stehen unter oberwahnter Linde...
Unter dieser Linde und in dieser Kapelle erneuerten diz
Gemeinden des Bundes von Zeit zu Zeit durch ihre Boten den
Schwur .. .‘f103

Chronik fiir den Monat Juni 1928.

1. Am internationalen Romanistenkongrel3 in Dijon 28.—30. Mai
erstattete u. a. Herr Prof. Dr. C. Pult in St. Gallen einen sehr bei-
- fallig aufgenommenen Bericht iiber die Arbeiten am rdtoroma-
nischen Idiotikon (I'état des travaux du glossaire des parlers
rhétiques occidentaux).

Die Kantonsschule fiihrte zugunsten ihrer Reisekasse den
,,Konig Odipus'® von Sophokles mit einem Prolog und gesungenen
Chorpartien auf. Das Stick fand eine treffliche Wiedergabe.

2. In der heute geschlossenen Session des Grof3en Rates
gelangte zuerst der Geschiftsbericht zur Behandlung. Im Anschlul
an denselben wurde die Schaffung einer Drucksachen- und Material-
zentrale, der Ausbau der Statistik empfohlen, - hingewiesen auf die
groBe und stets wachsende Zahl der unterstiitzten Gemeinden, einer
bessern Zusammenarbeit zwischen Hotelerie und Landwirtschaft das
Wort geredet, iiber neue Schritte zur Umgestaltung der Seuchen-
polizei berichtet, einer Entlastung der Regierung von Rekursen das
Wort geredet, die Durchfithrung des kant. Ruhetagsgesetzes und des
eidg. Fabrikgesetzes, letzteres in bezug auf diz Uberarbeitszeitbewilli-
gungen, und einige polizeiliche MabBnahmen (zu hiufige Dislokation

103 Dié Republik Graubiinden, I, S. 386 ff.
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von Polizisten, Geschaftsfithrung des Verhoramtes, SchuBpramien) kri-
tisiert. Beim Erziehungsdepartement wurde erklart, daB die Armen-
ordnung noch nicht spruchreif sei, dafl eine wirksame Erhohung der
eidg. Schulsubvention in Aussicht stehe, dafl in Brusio die Schulver-
hiltnisse recht unerfreuliche seien, dall das Krankenauto den Kanton
stark belaste (4000 Fr. Betriebsdefizit). Beim Bau- und Forstdeparte-
ment kamen die Verteilung der Automobileinnahmen, die ungerechtez
Verteilung des Benzinzolles und das befremdende Vorgehen von Bern
in der Liebesgabensammlung vom letzten Herbst zur Sprache. Beim
Finanzdepartement wurde eine Anderung des Reglements flr die Kon-
trolle des Staatshaushaltes angenommen, auf die grofle Bedeutung der
Hotellerie fiir denselben hingewiesen, die Bilanz kritisiert, der Steuer-
fu pro 1928 auf 2,80 angesetzt, das Verhiltnis der Kantonalbank
zum Kanton, die Verhdltnisse in den Anstalten Waldhaus, Realta und
Rothenbrunnen besprochen, elne bessere Entlohnung arbeitsfahiger
Patienten im Waldhaus gewilinscht, die Zufriedenheit mit der Brand-
versicherungsanstalt ausgesprochen und die Durchfithrung der Mobi-
liarversicherung neuerdings angeregt. Beim Abschnitt iiber die Bahnen
beanstandete Dr. Canova, dall Herr Direktor Bener eine jahrliche
Reisepauschale von 3000 Fr. (in Wirklichkeit 2000 Fr.), eine Priamie
{ir Extrabemiithungen von Fr. 1300 (in Wirklichkeit nichts) und 6000
Franken (richtiger 5000 Fr.) fiir seine Reorganisationsarbeit erhalten
habe, dal® groBere und kleinere Gratifikationen auch an andere Bahn-
beamte gemacht worden seien, dall die Anstellung des Sohnes des
Direktors ohne Ausschreibung der Stelle erfolgt sei, und endlich eine
Bodentransaktion in Chur, bei der Bahn- und Privatinteressen in Kol-
lision geraten seien. Die folgende Diskussion stellte einige Angaben
des Interpellanten richtig, beanstandete u. a. aber auch das System
der Gratifikationen, lehnte indes die beantragte formelle und mate-
rielle Priifung der Rechnungen ab. — Zur Einrichtung eines Mikro-
skopierzimmers und bessern Ausstattung der Aula der Kantonsschule
wurden 8300 Ir. bewilligt. Weitere Beschliisse betrafen die Verteilung
der diesjihrigen Bettagskollekte, zehn Einbiirgerungen, StraBensub-
ventionen, Rekurse. Dem Weinbau wird eine Subvention von 10000
Franken, den seuchegeschadigten Bauern in Puschlav und Lostallo
eine solche von 5000 Fr. zugesprochen, am Plantahof eine Lehrstelle
fiir Milchwirtschaft geschaffen.

3. In Bergin hielt die Historisch-antiquarische Ge-
sellschaft ihre Landsitzung ab, mit einem interessanten Vor-
trag von Herrn L. Juvalta-Cloetta liber den Bergiiner Bergbau von
1556—1616, liber den der Referent auf Grund zeitgendssischer Doku-
mente ein anschauliches Bild entwarf. Vor dem Mittagessen wurde ein
Spaziergang nach Latsch und Stuls und iiber Pentsch-Buorchas zu-
riick nach Bergiin ausgefiihrt, der die Teilnehmer sehr befriedigte.

In St.Moritz tagte die Delegiertenversammlung des
Bindn. Gewerbeverbandes unter dem Vorsitz des Herrn
Stadtrat Jos. Schiitter. Gewerbesekretir Dr. Albrecht erstattete den
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Jahresbericht. Herr Dr. Robbi empfahl im Anschlufl an denselben, dem
Unterricht in der Vaterlandskunde mehr Aufmerksamkeit zu schenken.
Der Vorstand wird ersucht, die Griindung eines Lehrlingsheims in
Davos zu unterstiitzen und dafur zu sorgen, dal3 das Hotelbauverbot
nicht {iber 1930 hinaus verlingert werde. Herr Dr. L. Cagianut re-
ferierte sodann iiber Aufgaben und Forderungen des biindnerischen
Mittelstandes.

4, Die reformierte Kirche St.Johann in Davos-Platz hat
neue, von Augusto Glacometti entworfene und von Meister Berlig in
Zurich ausgefiihrte gemalte Chorfenster erhalten.

9, In der letzten Nummer der sattsam bekannten ,,Adula’ ist
‘neuerdings die Rede von der ritischen Frage als einer , schmerz-
lichen Frage der Italianita®, die erst geldst sei, wenn die ,nattrliche*
Grenze Italiens der Kette der Silvrettahdrner, des Ratikons und des
Todi entlang verlaufe.

In Bern starb im Alter von 46 Jahren Diplomingenieur Niko -
laus Cagianut, Direktor der bernischen Kraftwerke. Er wurde
1882 in Brigels geboren, studierte in Disentis, Schwiz und am Poly-
technikum in Zliirich, betatigte sich dann in den freiburgischen Kraft-
werken, weilte wahrend des Krieges in Italien, wurde dort verhaftet,
dank der Intervention des Ministers Planta aber wieder freigelassen,
kam 1919 als Direktionsadjunkt an die Bernischen Kraftwerke. 1922
wurde er Subdirektor, und nach dem Ricktritt von Generaldirektor
Will ibernahm er als einer der drei Direktoren die Leitung des kom-
merziellen Dienstes des Unternehmens. (,,Tagbl." Nr. 135, 138.)

10. In Chur starb im Alter von 45 Jahren an einem Schlaganfall
Herr Hans Flury-Alexander, Inhaber der Steinbockapotheke.
Er war von Conters i. P. gebiirtig, ein Sohn der bekannten Wirtin
zum ,,Roten Lowen' in Chur, und bildete sich in Bern zum Apotheker
aus. Er war ein eifriger Forderer des Skisportes und der ILeibes-
tibungen iiberhaupt. (,,N. Bd. Ztg.® Nr. 135; , Pratig. Ztg.” Nr.48.)

Der Minnerchor Chur gab unter Mitwirkung des Herrn
Prof, Christ als Organist ein Konzert, in welchem der Wettgesang des
Chors am eidg. Sangerfest in Lausanne, die Gesamtchére, die bei die-
sem Anlal3 von der IV. Kategorie gesungen werden, und einige Orgel-
stiicke zum Vortrag gelangten.

In Koln findet zurzeit eine iInternationale ,Pressa“-Aus-
stellung statt, d. h. eine Ausstellung von Erzeugnissen der Drucker-
presse, auf der auch Graubilinden mit seinen deutschen, roma-
nischen und italienischen Zeitungen und Arbeiten uber die Ge-
schichte des Zeitungswesens gut vertreten ist. (Vgl. ,,Rdtier 136/137.)

11. Die holzerne Geriistbriicke iiber den Rhein bei Ringgen-
berg ist in der Nacht vom 10./11. Juni vom Hochwasser fort-
gerissen worden. Auch an andern Orten des Oberlandes, im Bergell
und Oberengadin bestand Hochwassergefahr,

13. In Chur feierte die ,Curiensis, akademische Ver-
bindung am Priesterseminar St. Luzi und Scktion des
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Schweizerischen Studentenvereins, ihr sechzigjihriges Jubi-
lium und gleichzeitig das Namensfest des neuen Weihbischofs Dr.
Anton Gisler. Dr. A. Teobaldi hielt bei diesem Anlall einen Vortrag
uber charitativ-soziale Seelsorgeprobleme.

15. In Chur starb im Alter von 68 Jahren Herr Dr. Jakob
Hektor Sprecher von Bernegg- Pestalozzi, Er war am 6. Fe-
bruar 1861 in Maienfeld geboren. 1868 verlor er seine Mutter, 1869
seinen Vater Anton Herkules Sprecher. An ihm und seinen drei Schwe-
stern vertrat der Altere Bruder Theophil fortan Vaterstelle. 1869—71
war der Verstorbene Zogling in der Herrnhuter Anstalt Konigsfelden
im Schwarzwald, 1871—73 Schiiler der Lehranstalt Schiers und 1873
—1879 am Gymnasium in Basel, wo er die Matura machte. Dann stu-
dierte er an den Universititen Leipzig, Minchen und Gottingen Geo-
graphie, Nationalokonomie und Kameralwissenschaften. In Gottingen
‘promovierte er zum Dr. phil. mit einer Dissertation iiber , Die Be-
volkerungsdichtigkeit der Rheinlande®. Anfangs der neunziger Jahre
war er Sekretar am Giliterbahnhof der Gotthardbahn in Lugano, 1894
—1907 Sekretar des Vorortes des Schweiz. Handels- und Industriever-
eins 1n Zurich, 1907—1918 Sekretar bei der , Unfallversicherungs-
gesellschaft Zurich”. Dann zog er sich mit seiner Familie nach Chur
zurlick, wo er seine freie Zeit der Historisch-antiquarischen Gesell-
schaft, deren Vorstand er angehorte, dem Hewmatschutz, der Stiftung
o, Fir das Alter” und dem kantonalen Einigungsamt widmete. Auch
war er gelegentlicher Mitarbeiter des ,,Biindn. Tagblattes'’, dessen Ver-
waltungsrat er viele Jahre lang angehérte. (,,Tagbl.” Nr. 140; ,Fr.
Ratier” Nr. 140, 143.) .

Im Zusammenhang mit der Diskussion iiber das Entvolkerungs-
problem (Motion Baumberger) werden zurzeit Erhebungen gemacht,
bei denen u. a. auch Herr Dr. ing. agr. Christian Caflisch mitwirkt.
Er ist gegenwirtig mit den Lokalaufnahmen zur Enquete in Grau-
bunden beschaftigt und hat in Nr. 5 der Schweiz. Landwirtschaftl.
Monatshefte eine Darstellung liber die Entvélkerung im Avers
veroffentlicht, wo die Bevolkerungsabnahme am stiarksten i die Er-
scheinung tritt. (Vgl. einen Artikel im ,,Réatier’ Nr. 139—141.)

16. In die Redaktion der ,,Neuen Bilindner Zeitung"
sind die Herren Dr. Bened. Mani und a. Regierungsrat Chr.
Michel eingetreten.

17. In Tiefenkastel hielt der Bauernverein Albula
seine Generalversammlung ab. Herr Reallehrer J. Willi hielt einen
Vortrag uber ,,Landwirtschaftliche Fortbildungsschulen*.

18. Am 17.und 18. Juni tagte inChur derVerband schweiz.
Spezereihandler. Er sprach sich u. a. fir eine Reduktion des
Konsums von gebrannten Wassern aus und dafiur, durch eine maBige
Besteuerung des Alkohols weitere Mittel fiir die Sozialversicherung zu
beschaffen. Ferner anerkannte er die Kursaalspiele als eine fiir
die Erhaltung und Forderung des Fremdenverkehrs notwendige In-
stitution.
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20. Vom 14. bis 20. Juni fand in Ems das Biindner Kanto-
nalschitzenfest statt.

Der Miannerchor Maienfeld hatte unterm 9. Mai beschlossen, das
kantonale Sangerfest 1929 infolge der zu erwartenden Mif3-
ernte im Weinberg zu verschieben. Das Kantonalkomitee erklirte je-
doch, daB es in eine Verschiebung des Singerfestes nicht einwilligen
konne. Der Mannerchor Maienfeld verzichtete dann auf diz Uber-
nahme des Festes, und nun wird Davos dasselbe libernehmen.

22. In Avers-Cresta, am Eingang des Dorfes, deckte man
letzter Tage beim Sandgraben eine alte Grabstidtte auf. Das
Grab war aus Steinplatten gebildet und darin lag ein zum Teil noch
gut erhaltenes menschliches Skelett. Herr Kreisforster Burkart, der
sich an Ort und Stelle begab, glaubte feststellen zu konnen, dal} es
sich um ein prahistorisches Grab handelt.

25. Vom 22. bis 24. Jum tagte in Klosters die Evangelisch-
ritische Synode. Sie nahm vier neue Mitglieder auf, an-
derte die Priifungsordnung in einigen Punkten, wilinschte so-
fortige Anhandnahme eines einheitlichen Kirchengesangbuches
fiir die ganze deutsche Schweiz, wies eine Motion betreffend die Be-
sprechung der Dienstverweigerung zunidchst an die Kolloquien,
genehmigte den Antrag des Kirchenrates betreffend die Zulassung
der Frau zum Pfarramt bis zu threr Verehelichung und Aus-
schreibung dieses Vorschlages ans Volk, lehnte die katholischen
Postulate betreffend die Trennung des Geschichts- und Padagogik-
unterrichtes am Seminar in -einer lingern Resolution ebenfalls ab, be-
schlof3, zu gegebener Zeit einen Aufruf zur Ablehnung der Glicks-
spiele zu erlassen, beschloB, der Stellenvermittlung finan-
ziell zu Hilfe zu kommen. Am Volksabend sprach Pfarrer Miiller in
Zirich {iber den evangelischen Pressedienst und die evangelische
Liebestitigkeit. Die Pastoralkonferenz befaB3te sich mit der Ent-
volkerung der Gebirgstaler im AnschluBl an einen Vortrag
von Herrn Pfr. Vonmoos.

26. Entgegen dem Beschlul3 des Nationalrates hat der Stinderat
mit 26 gegen 8 Stimmen den Antrag Dr. Briigger auf Austeilung von
romanischen Stimmzetteln, an die romanischen Stimmbe-
rechtigten abgelehnt.

28. Kiirzlich gelang zwel Bundner Studenten, Coaz von Chur
(Enkel des Erstbesteigers des Piz Bernina) und Tonela aus Misox, eine
nicht ungefahrliche Besteigung des Mont Blanc.




	Chronik für den Monat Juni 1928

